
Anno 1617 
Reformationsfeste in Sachsen 1617 // 2017

Drei Tage lang ließ Kurfürst Johann Georg I. als Kirchenoberhaupt der Lutherischen 
Kirche die einhundertste Wiederkehr des Thesenanschlags durch Martin Luther feiern. 
Seinen Oberhofprediger Matthias Hoë von Hoënegg beauftragte er mit der Planung und 
Durchführung des Großereignisses, das zum religiösen Staatsakt aufgewertet werden 
sollte. Und wie wir heute wissen: Es war auch eine Machtdemonstration am Vorabend des 
Dreißigjährigen Krieges. Historische Quellen berichten detailliert über diese opulente 
Dresdner Jubelfeier, deren reiche musikalische Ausstattung mit Musik von Johann  
Walter, Heinrich Schütz, Michael Praetorius und Hans Leo Hassler nicht besser hätte 
besetzt sein können – In der einzigartigen Atmosphäre des Kleinen Schlosshofes des 
Dresdner Residenzschlosses, überwölbt von einer modernen Glaskuppel, können die  
400 Jahre alten Werke mit einer ganz neuen Gegenwärtigkeit zu uns sprechen.

Friedrich Schorlemmer, Lesung 
ensemble amarcord & Gäste | Cappella Sagittariana Dresden 
Norbert Schuster, Leitung
14. Oktober 2017, 20.00 Uhr, Kleiner Schlosshof / Residenzschloss | Dresden
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„Aus Liebe zur Wahrheit und in dem Bestreben, diese zu ergründen …“ – Mit  
diesen Worten leitete Martin Luther seine weltberühmten 95 Thesen ein, die er  
am 31. Oktober 1517 im Ärger über die bestehenden Missstände zahlreichen 
Briefen an seine Vorgesetzten beilegte. Sie sollten zunächst nur als Grundlage  
für eine Disputation dienen, doch lösten sie bekanntermaßen eine der gewaltig- 
sten Lawinen der Weltgeschichte aus. – 2017 wird es 500 Jahre her sein, dass 
Martin Luther seine Thesen von Wittenberg aus in die Welt gerufen hat. Auf 
dieses Jubiläum wurde eine Dekade lang hingearbeitet.

Was aber gilt es 2017 zu tun? Welche Fragen sollten wir (uns) stellen und 
vielleicht sogar beantworten, wenn wir etwas feiern, das die Tore zu neuem 
Denken ebenso kraftvoll aufgestoßen wie jahrhundertelang unermessliches  
Leid über die Menschen gebracht hat? Wir, als Menschen der Gegenwart, die 
einer ungewissen Zukunft entgegengehen, müssen uns aus der Geschichte 
heraus mahnende Fragen stellen und – gefallen lassen: Wo ist unser leiden-
schaftlicher Mut, aufzustehen, für etwas einzustehen, Haltungen zu entwickeln 
und anderen Halt zu geben?! 

Es muss da auch nicht nur Luther sein. Heinrich Schütz war nicht nur ein heraus-
ragender Komponist, er war auch ein leidenschaftlicher Streiter für die Lebens- 
und Arbeitsbedingungen seiner Musiker, er musste politische Ereignisse mit 
Tönen ausstaffieren und nutzte dies für eindringliche Friedensbotschaften. Er  
war dem Neuen, Internationalen aufgeschlossen, verteidigte aber gleichzeitig,  
mit Haltung und Verve, die „teutsche gravitet“ des Kontrapunkts. Erst heute  
sind das Gegensätze … 

Das HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFEST entspringt der Liebe zur Musik des 17. Jahrhun-
derts. In diesem Jahr haben meine MitstreiterInnen und ich, nicht zuletzt Dank 
der Hilfe von Förderern, Sponsoren und Partnern, ein vielgestaltiges Programm 
entworfen, das diese Liebe zur Musik mit der „Liebe zur Wahrheit“ verknüpft. 
Opulente Reformationsfeiern von 1617, am Vorabend des Dreißigjährigen Krieges, 
sind zu hören. Klangprächtige Instrumental- und Vokalkonzerte in einigen der 
schönsten Kirchen Mitteldeutschlands laden ein, sich ganz der Verbindung  
von Raum und Musik hinzugeben. Daneben gibt es – und das ist ebenso Marken- 
zeichen unseres Musikfests – ungewöhnliche und exklusive Räume, überra- 
schende neue Formate, Aktionen und Feste mit Kultstatus. Als durchgehendes 
Band sind es durch alle Klänge hindurch die eindringlichen Botschaften dieser 
Werke und ihrer Epoche, die das HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFEST zu einem wichtigen 
und gewichtigen Bestandteil unserer mitteldeutschen Kultur machen – hier und 
jetzt und in diesem Jahr 2017 dringlicher denn je.

Seien Sie herzlich eingeladen zum diesjährigen HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFEST.

Ihre

 
Dr. Christina Siegfried 
Intendantin

INFORMATIONEN & KARTENSERVICE

Online-Buchung einschließlich  
print@home-Service: 
www.schütz-musikfest.de	

Tickethotline (01806) 700 733*

* 0,20 € pauschal deutsches Festnetz; 0,60 € Mobilfunknetz
rund um die Uhr, auch an Wochenenden und Feiertagen.

Vor Ort 
Heinrich-Schütz-Haus Bad Köstritz  Tel. (036605) 2405  
Gera Information  Tel. (0365) 838 1111 
Heinrich-Schütz-Haus Weißenfels  Tel. (03443) 30 28 35  
Touristinformation Weißenfels  Tel. (03443) 30 30 70  
Tourist-Information Zeitz  Tel. (03441) 83292 
Konzertkasse der Kreuzkirche Dresden  Tel. (0351) 439 39 39 
Dreikönigskirche Dresden  Tel. (0351) 8124 102 
Frauenkirche Dresden  Tel. (0351) 656 06 701  
Mitteldeutsche Barockmusik e.V.  Tel. (03944) 980 438 

sowie an weiteren Vorverkaufsstellen 

UNSERE SPECIALS

Junior!_Ticket 
Mit dem Junior!_Ticket freie  
Platzwahl in allen Kategorien  
entsprechend vorhandener  
Kapazitäten.

!10_für_6! 
Ab 6 Tickets in einem Bestellvorgang 
erhalten Sie einen Rabatt von 10%.

!15_für_10! 
Ab 10 Tickets in einem Bestellvorgang 

Veranstalter 
Mitteldeutsche Barockmusik  
in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen e.V. 

Förderer 
Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien 
Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst 
Staatskanzlei und Ministerium für Kultur des Landes Sachsen-Anhalt  
Thüringer Staatskanzlei 

Mit freundlicher Unterstützung 
Ostdeutsche Sparkassenstiftung 
Sparkasse Burgenlandkreis 
Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen 
Sparkasse Gera-Greiz 
Lotto-Toto GmbH Sachsen-Anhalt 
Kulturstiftung des Freistaates Sachsen 
Landeshauptstadt Dresden 
Stadt Weißenfels  
Burgenlandkreis 
Landkreis Greiz  
Stadt Bad Köstritz  
Stadt Zeitz

Kooperationspartner 
Stadt Weißenfels | Heinrich Schütz-Haus 
Weißenfelser Musikverein „Heinrich Schütz“ e.V. 
Heinrich-Schütz-Haus Bad Köstritz  
Schütz-Akademie e.V. Bad Köstritz  
Dresdner Hofmusik e.V.  
Förderverein Musikfreunde EULE-Orgel Zeitzer Dom e.V.  
Museum Schloss Moritzburg Zeitz 
Heinrich-Schütz-Konservatorium Dresden e.V. 
Stiftung Frauenkirche Dresden 
Staatliche Kunstsammlungen Dresden – SKD 
Förderverein Palais Großer Garten e.V., Dresden 
Sächsische Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek Dresden

Unsere Förderer und Partner

Hille Perl
artist in residence 2017

„Wahrscheinlich müssen wir selbst die Augen und Ohren und das Gewissen des Schöpfers 
der Welt sein.“ – Das stammt nicht von Luther, auch nicht von Schütz. Das ist die Antwort 
Hille Perls auf die Fragestellung „Worum es geht“. Eine ihrer Antworten wird sie in dem für 
das HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFEST 2017 entwickelten Programm als artist in residence geben, 
zu dem sie Freunde und Kollegen einlädt, auf historischen Instrumenten und ihrer E-Gambe 
spielt und den Bogen bis in unser Heute schlägt.

Für viele Musikfreunde heißt Viola da gamba ganz einfach Hille Perl, sie ist geradezu ein 
Synonym für dieses Instrument. Dessen klangliche und technische Möglichkeiten bis  
an die Grenzen auszuloten, lockt sie immer wieder zu Experimenten. Aus dieser Neugier  
heraus entdeckt sie immer wieder Neues. So hat sie bspw. mit einer E-Gambe sich und den 
Zuhörern neue Klangwelten erschlossen. Stilistische Scheuklappen – Fehlanzeige.

Hille Perls künstlerisches Wirken dokumentiert sich nicht nur in einer weltweiten Konzert-
tätigkeit, sondern auch in zahlreichen CD-Aufnahmen und hochkarätigen Musikpreisen. Als 
Professorin an der Hochschule für Künste Bremen widmet sie sich begeistert der Ausbildung 
ihrer Studierenden. Sie ist Mitglied und spiritus rector verschiedener Ensembles wie 
Los Otros, The Age of Passions oder The Sirius Viols. Schwerpunkt ihres musikalischen 
Repertoires ist die Musik des 17. und 18. Jahrhunderts. Doch befragt sie die Werke unserer 
Altvorderen immer wieder nach ihrem Bezug zum Heute, zu uns. Ihr eingangs zitiertes State- 
ment passt da zu ihrem beruflichen Grundsatz wie ihrer innigen Beziehung zu Pflanzen und 
Tieren, und es passt genau so zum Anliegen des diesjährigen HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFESTS.

„Die Umstände, in denen wir jetzt leben, sind durchaus vergleichbar mit dem 17. Jahrhundert: 
Wir können nicht voraussagen, was in zehn Jahren sein wird, wohin man auch sieht, tobt Krieg, 
und man bekommt es sehr deutlich mit. Das unterscheidet sich eigentlich in nichts. Damals war 
es zwar auf Mitteleuropa begrenzt und heute lässt sich kaum mehr eine Grenze ziehen – aber 
letztlich ist doch Krieg Krieg und Tod Tod und Liebe Liebe. Ich glaube, da geben wir uns absolut 
nichts.“ (Hille Perl im Interview mit Tobias Roth, April 2010)

Nun lob mein Seel 
KlangRäume – Mehrchörigkeit bis Heinrich Schütz

Musik wird hier zum Raum: Das 16. und 17. Jahrhundert ist ja nicht nur das Zeitalter 
umwälzender Veränderungen, sondern auch großer Entdeckungen. Waren es in der Geogra-
phie neue Territorien und Länder, öffnete sich in der Musik der Raum. Es war wohl eine Art 
Erweckungserlebnis für den jungen Heinrich Schütz, als er 1609 erstmals in San Marco 
venezianische Mehrchörigkeit hörte. Dabei hätte er gar nicht so weit reisen müssen:  
In Königsberg, Torgau und Kassel hatte man längst begonnen, ebenfalls der Musik mehr  
Raum zu geben … Die Capella de la Torre und das Calmus Ensemble, beide sind ECHO 
Klassik-Preisträger, überführen spannende musikhistorische Erkenntnisse in ein raum- 
greifendes und überwältigendes Konzert in der Dresdner Frauenkirche, einem der berühm-
testen Kirchenbauten überhaupt. 

Calmus Ensemble 
Capella de la Torre 
Eine Kooperation des Heinrich Schütz Musikfests mit der Stiftung Frauenkirche Dresden 

12. Oktober 2017, 20.00 Uhr, Frauenkirche | Dresden 
19.00 Uhr, Einführung zum Konzert

Wandelkonzerte 
Reformation im Dresdner Residenzschloss

Mit der Eröffnung des Renaissanceflügels der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden im 
April 2017 sind aufsehenerregende Bestände der Rüstkammer – Prunkwaffen, Fürsten-
bildnisse und Prunkkleider aus dem Besitz der Kurfürsten von Sachsen – erstmals umfas- 
send präsentiert und geben Einblick in die Epochen der Reformation und des Frühbarock. 
Über verschiedene Stationen in diesen neuen Räumen mit klingenden Exponaten und 
fachkundigen Erläuterungen geht es hinunter in die Schlosskapelle und die Sonder-
ausstellung zur Gedankenwelt des mystischen Philosophen Jacob Böhme. 100 Jahre nach 
dem Beginn der Reformation war es sein Anliegen, dem Bedürfnis nach einer tiefgreifenden 
spirituellen und philosophischen Erneuerung Gehör zu verschaffen. – Erleben Sie in diesem 
eigens konzipierten Wandelkonzert ein faszinierendes Zusammentreffen von musealen 
Kostbarkeiten und Musik!

Dr. Jutta Charlotte von Bloh, Oberkonservatorin der Rüstkammer, Führung
Robin Peter Müller, Pia Grutschus, Violine 
Sibille Klepper, Viola | Ilaria Fantin, Theorbe | Kateřina Ghannudi, Harfe 
Marthe Perl, Viola da gamba
Eine Kooperation des Heinrich Schütz Musikfests mit den Staatlichen Kunstsammlungen Dresden 

13. Oktober 2017, 18.00 Uhr, Renaissanceflügel im Residenzschloss | Dresden 
14. Oktober 2017, 18.00 Uhr, Renaissanceflügel im Residenzschloss | Dresden

Musikalische Reformationen
Rosenmüller - Schütz - Krieger

Es ist ein besonderes Kulturerlebnis, Werke an authentischen und auratischen Orten zu 
hören. Das Festivalgebiet des HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFESTS ist regelrecht gesegnet mit 
solchen Orten – unter ihnen die Weißenfelser Schlosskirche. In ihr weht der Geist der 
Musikgeschichte von Schütz bis Bach besonders stark. 1684 bis zu seinem Tod 1725 hat 
Johann Philipp Krieger hier gewirkt und akribisch alle Werke aufgelistet, die in der Weißen-
felser Schlosskirche unter seiner Leitung erklangen. Neben eigenen Stücken gerät so auch 
Johann Rosenmüller in den Blick, dessen 400. Geburtstag es 2017 zu feiern und dessen 
ergreifendes Oeuvre es zu würdigen gilt. 

Ensemble 1684  
camerata lipsiensis 
Kammerchor Weißenfels | Einstudierung: Thomas Piontek
Gregor Meyer, Orgel & Leitung
13. Oktober 2017, 19.00 Uhr, Schlosskirche | Weißenfels 
18.00 Uhr, Einführung zum Konzert | Museum Schloss Neu-Augustusburg

Die Abenteuer des Simplicissimus 
oder Von Bart-Krieg, Vogel-Nest und Verkehrter Welt

Eine musikalische Geschichte für die ganze Familie nach wahren, erfundenen, lehrreichen 
und kurzweiligen Berichten des edlen Hans Jakob Christoffel von Grimmelshausen mit 
Musik und Improvisation auf „allerley“ alten Instrumenten

„Es hat mir so wollen behagen, mit Lachen die Wahrheit zu sagen.“ In seinem epoche-
machenden Roman Der Abentheuerliche Simplicissimus Teutsch beschreibt Hans Jakob 
Christoffel von Grimmelshausen „überauß lustig / und männiglich nutzlich zu lesen“ den 
Weg und die Abenteuer eines einfältigen Jünglings, eines „tumben Toren“, der zum Soldaten, 
Narren, Bauern, Räuber, Sklaven, Pilger und Einsiedler wird. Gerade diese vermeintlich 
naive, kindliche Sicht des Schelmen hält der Welt damals – und heute – schonungslos den 
Spiegel vor. Heute würde man sagen: Kindermund tut Wahrheit kund. Und für die Ohren und 
Herzen von Kindern und Jugendlichen ist dieses eigens entwickelte Programm nicht nur eine 
unterhaltsame Begegnung mit der Welt des aufgewühlten 17. Jahrhunderts, sondern auch 
die ideale Begegnung mit historischen Instrumenten und Klängen. Und so lassen wir ihn 
gemeinsam mit uns sprechen und tanzen, den Simplicissimus.

Ensemble all‘improvviso 
Mareike Greb, Tanz 
Thomas Streipert, Erzähler
Martin Erhardt, Blockflöten und Schlagwerk 
Michael Spieker, Barockvioline | Miyoko Erhardt-Ito, Viola da gamba 
Christoph Sommer, Laute und Barockgitarre
10. Oktober 2017, 10.30 Uhr, Schloss Moritzburg | Zeitz 
13. Oktober 2017, 16.00 Uhr, Stadtmuseum (Landhaus) | Dresden 
14. Oktober 2017, 10.00 Uhr, Fürstenhaus | Weißenfels 
15. Oktober 2017, 15.00 Uhr, Saal im Palais | Bad Köstritz

Angegebene Preise sind Normalpreise; ca. 25 % Ermäßigungen für Schüler, Studierende, Auszu-
bildende, Schwerbehinderte und Empfänger laufender Leistungen nach SGB II und SGB XII bei 
Vorlage eines gültigen Nachweises. Online-Buchung einschließlich print@home-Service möglich. 
Reservierungen sind verbindlich, Karten von Umtausch und Rückgabe ausgeschlossen. Es gelten 
die AGB des Veranstalters. Vorverkaufsgebühren und Versandkosten sind abhängig von den AGB 
der jeweiligen Vorverkaufsstellen. In den zumeist naturtemperierten Kirchen kann es ggf. zu 
Sichteinschränkungen kommen.

Impressum: Intendantin Dr. Christina Siegfried Dramaturgie Dr. Oliver Geisler  
Festivalbüro/Ticketing Romy Hage Presse/PR Roßdeutscher & Barthel  
Gestaltung Stephan Harmanus Stand Mai 2017 Änderungen vorbehalten!

Mitteldeutsche Barockmusik in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen e.V. 
Michaelstein 15 | 38889 Blankenburg | Tel.: (03944) 980 438 | Fax.: (03944) 980 439  
Email: service@schuetz-musikfest.de | www.mitteldeutsche-barockmusik.de

www.schütz-musikfest.de

Unsere Medienpartner

Bad Köstritz | Gera    Weißenfels | Zeitz | Dresden

Der Wahrheit auf der Spur 
Concert lecture mit Musik u. a. von Vincenzo Galilei,  
Biagio Marini und Claudio Monteverdi

Um der Wahrheit auf die Spur zu kommen, braucht es Zeit. Vielfältig waren und sind  
die Versuche, Zeit zu messen, um etwas Unumstößliches festzuhalten. Doch Vorsicht:  
Die Zeit ist fließend, relativ und war in den vergangenen Jahrhunderten mancherlei 
Konventionen unterworfen. Eigene Länder, eigene Zeiten! Es geht kaum sinnfälliger,  
als sich im exklusiven Ambiente des Mathematisch-Physikalischen Salons im Dresdner 
Zwinger Zeit zu nehmen für eine Begegnung mit den Meistern der Messung und Hütern  
der naturwissenschaftlichen Wahrheit.  
Für den Klang der Zeit sorgen die beiden italienischen Musikerinnen des Ensembles 
Quintana: Sie bringen Musik zu Gehör, die inspiriert von Zeit, Wetterzyklen und Mond- 
phasen und somit nah am Geist des Konzertortes ist.

Ensemble Quintana 
Ilaria Fantin, Erzlaute | Kateřina Ghannudi, Barockharfe und Gesang
Dr. Peter Plaßmeyer (Direktor des Mathematisch-Physikalischen Salons) und  
Dr. Oliver Geisler (Dramaturg und Musikwissenschaftler) im Gespräch über die Zeit.    
Eine Kooperation des Heinrich Schütz Musikfests mit den Staatlichen Kunstsammlungen Dresden

7. Oktober 2017, 20.00 Uhr, Mathematisch-Physikalischer Salon im Zwinger 
Ab 19.00 Uhr ist der Mathematisch-Physikalische Salon für unsere Konzertbesucher 
geöffnet (im Kartenpreis enthalten).

Gott ist mit der guten Sache 
Protestantische Winde und katholische Flammen

„Ich habe meine Armada zum Kampf gegen die Engländer ausgesandt, nicht gegen Natur-
gewalten“, grollte König Philipp II. angesichts der Überreste seiner einst so stolzen Flotte. 
Ein Orkan verhinderte die Eroberung Englands und besiegelte 1588 den Untergang der 
spanischen Armada. Für die protestantischen Engländer war klar: Gott war auf ihrer Seite. 
Als 1666 eine Feuersbrunst halb London in Asche legte, waren schnell die Katholiken  
als Schuldige ausgemacht. Schlimmer als die Gewalt der Elemente aber wütete der 
christliche Bruderhass in jenen Zeiten – gleichzeitig blühte fantastische englische  
Musik am üppigsten. Herausgefordert durch die Gegenwart und inspiriert von der Vergan-
genheit bezieht das gefeierte englische Gambenconsort PHANTASM Stellung. Mit dem 
feinsinnigen Klang der Gambe reflektieren sie die Absurdität religiöser Sippenhaft und 
Politisierung von Religion.

Denkanstöße zu Beginn: Prof. Dr. Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz, Religionshistorikerin, 
Philosophin, Sprach- und Politikwissenschaftlerin 
PHANTASM | Laurence Dreyfus, Viola da Gamba und Leitung
8. Oktober 2017, 19.00 Uhr, Hochspannungshalle der Technischen Universität | Dresden

Hille Perl beim HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFEST 2017 

Konzertathomsphäre Frauenkirche Konzert

Singet dem Herrn ein neues Lied 
Musik nach Luther

Lange war die Musikgeschichte und Musikpflege auf große Einzelpersönlichkeiten, auf 
Städte, bedeutende Höfe und Metropolen beschränkt. Es ist das große Verdienst all der 
unermüdlichen, neugierigen, abenteuerlustigen und akribisch forschenden Musikerinnen 
und Musiker der Alte-Musik-Szene, so viele reizvolle und lohnenswerte „terrae incognitae“  
der kulturellen Landkarte wieder erschlossen zu haben. Und das HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFEST 
ist gewissermaßen ihr Journal und Sprachrohr. 
So sind es in dem Konzert im Zeitzer Dom eben nicht nur die „drey berühmten S“ – Schütz, 
Schein und Scheidt –, die erklingen, sondern es gibt eine der seltenen Gelegenheiten, den 
Schütz-Schüler und Konzertmeister der Zeitzer Hofkapelle Clemens Thieme kennenzulernen.

Gesine Adler, Dorothea Wagner, Sopran | Stefan Kunath, Altus 
Albrecht Sack, Thomas Fröb, Tenor | Ingolf Seidel, Bariton | Dirk Schmidt, Bass
Collegium Vocale Leipzig | Merseburger Hofmusik 
Michael Schönheit, Leitung
14. Oktober 2017, 17.00 Uhr, Dom St. Peter und Paul | Zeitz 
16.00 Uhr, Einführung zum Konzert

Abschlusskonzert | Sacred Bridges
Jüdische, christliche und muslimische  
Psalmvertonungen aus dem 16. und 17. Jahrhundert

Das Finale des HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFESTS ist mehr als ein übliches Konzert, denn es ist im 
Jahr des Reformationsjubiläums ganz bewusst die ausgestreckte Hand hin zu den anderen 
großen Weltreligionen. Die ‚heiligen und ehrwürdigen Brücken‘ führen zu den gemeinsamen 
Wurzeln von Juden, Christen und Muslimen: Sie singen die gleichen Lieder der Trauer und 
der Freude, Sündenbekenntnisse, Lob- und Preislieder – und gleichzeitig können wir das je 
Eigenständige entdecken, es in Ruhe betrachten und kennenlernen.

Psalmvertonungen von Komponisten aus drei Religionen, dargeboten von gleich vier Ensembles 
und Künstlergruppen, beziehen den gesamten Kirchenraum ein und lassen Psalmen als Quelle 
der Spiritualität, als Verknüpfung von Tradition und Moderne, vor allem aber als einen die 
Menschen zueinander führenden Weg erlebbar werden. 

Kompositionen von Heinrich Schütz, Salamone Rossi, Claude Goudimel, Jan Pieterszoon 
Sweelinck und Alî Ufkî (alias Wojciech Bobowski) werden ineinander verschränkt, um die 
ursprünglich intendierte Wirkung der Psalmen wieder aufleben zu lassen: gesungene 
Verbindungen zwischen Völkern, Religionen – zwischen Menschen.

Hille Perl, Viola da gamba  
Hannah Kilian, Adela Czaplewska, Sarah Small, Matthias Bergmann, Viola da gamba
Ensemble SARBAND  
Mustafa Doǧan Dikmen, Gesang | Celaleddin Biçer, Ney (Rohrflöte) und Kanun (Psalter)  
Efstratios Psaradellis, Kemence (Schoßfiedel) | Uǧur İşık, Ajaklı Keman (Tenorfiedel)
Vladimir Ivanoff, Bendir (Rahmentrommel)
Die wirbelnden Mevlevi-Derwische: Metin Erkuş und Cem Kaǧıtcı
Leipziger Synagogalchor | Leitung: Ludwig Böhme
Konzeption, Arrangements und Gesamtleitung: Vladimir Ivanoff
15. Oktober 2017, 17.00 Uhr, St. Marienkirche | Weißenfels 
16.00 Uhr, Künstlergespräch zum Konzert | Heinrich-Schütz-Haus

„Wir gläuben all an einen Gott“
Werke u. a. von Balthasar Resinarius, Johann Pachelbel,  
Heinrich Schütz, Johann Theile

Dorothee Mields, Sopran 	 Petra Müllejans, Judith von der Goltz, Violine 
David Erler, Alt 		  Christian Heim, Julia Vetö, Viola da gamba 
Georg Poplutz, Tenor 		  Lee Santana, Laute und Theorbe 
Peter Kooij, Bass		  Klaus Eichhorn, Orgel
Hille Perl, Viola da gamba und Leitung
6. Oktober 2017, 20.00 Uhr, Eröffnungskonzert, Annenkirche | Dresden 
7. Oktober 2017, 19.00 Uhr, Kirche St. Leonhard | Bad Köstritz 
8. Oktober 2017, 17.00 Uhr, St. Marienkirche | Weißenfels 
Jeweils 1h vor Konzertbeginn: Künstlergespräch zur Einführung

Hortus musicus  | Schütz_Junior! 
Workshop/Kurs für Gambisten und Ensembles  
für Alte Musik | Werkstattkonzert

Der Kurs unter Leitung von Hille Perl richtet sich an Musiker und Musikerinnen, fort-
geschrittene Laien wie Profis, die sich mit Alter Musik beschäftigen. Die Kursarbeit  
umfasst den Unterricht einzeln (für Gambisten), in bestehenden Ensembles oder auch  
in spontan sich bildenden Consorts. Zuhörer als passive Teilnehmer sind herzlich will-
kommen. Die Ergebnisse des Tages werden am Abend im Werkstattkonzert vorgestellt. 
Zielgruppe: Schüler und Schülerinnen, Lehrkräfte, Studierende, Interessenten für Alte Musik

Kursleitung: Hille Perl, Viola da gamba
Anmeldung/Organisation: Gabriele Bäz, Heinrich-Schütz-Konservatorium Dresden e.V.,  
Tel.: (0351) 830 86 87, Email: gabriele.baez@hskd.de | Anmeldeschluss: 1. September 2017 

9. Oktober 2017, 9.30 Uhr, Workshop, Heinrich-Schütz-Konservatorium | Dresden   
9. Oktober 2017, 19.00 Uhr, Werkstattkonzert, Heinrich-Schütz-Konservatorium 

Inquisitio – Wahrheitsfindung? 
Lesung aus literarischen Zeugnissen des  
17. Jahrhunderts und Gerichtsprotokollen

N.N. , Lesung | Hille Perl, Viola da gamba und E-Gambe
13. Oktober 2017, 19.00 Uhr, Heinrich-Schütz-Haus | Bad Köstritz

Merseburger Hofmusik

Das Leben eines der größten deut-
schen Komponisten, für jugendliche 
Leser spannend erzählt. Illustriert mit 
Holzschnitten von Zeitzer Schülern! 

Broschur, B x H 15 x 21 cm 
zahlreiche Abbildungen 
108 Seiten 
ISBN 978-3-95755-620-2
7,90 €

Christina Siegfried

NEUERSCHEINUNG 

VERLAGSGRUPPE KAMPRAD
Bestell-Hotline: 03447  375610  |  www.vkjk.de 
ebenfalls erhältlich in den Schütz-Häusern Weißenfels und Bad Köstritz 
sowie im Museumsshop Schloss Moritzburg Zeitz

Hille Perl © 2016FoppeSchut+H.R. Vladimir Ivanoff

Lutherisches Jubelgeschrey 
Festmusiken zum Reformationsjubiläum 1617 

Im ganzen protestantischen Deutschland wurden 1617 Festgottesdienste angeordnet, 
welche mit feierlicher Musik begangen wurden. Eine der großartigsten Festmusiken 
dieses Jahres verfasste der Erfurter Kantor Michael Altenburg. Er kombinierte dabei 
die wesentlichen Kompositionsstile seiner Zeit, vom einfachen Choralsatz bis hin zur 
vierchörigen Raummusik in einem geschlossenen Zyklus. Besondere Monumentalität 
erreicht Altenburg durch die Verwendung von Trompeten und Pauken, die eigentlich nur 
fürstlichen Kapellen vorbehalten waren. Doch ist dieses Werk eben zugleich eine politische 
Musik, die ihre eindeutig propagandistische Ausrichtung keinen Moment verbirgt – ein 
eindrückliches Zeugnis glaubenspolitischer Auseinandersetzungen zum Beginn des  
17. Jahrhunderts.

Solisten | Landesjugendchor Thüringen 
Rosenmüller Ensemble | Leitung: Arno Paduch
Nikolaus Müller, Gesamtleitung
14. Oktober 2017, 19.00 Uhr, St. Salvatorkirche | Gera 
18.00 Uhr, Einführung zum Konzert

Hochspannungshalle  
der TU Dresden

Frauenkirche Dresden

Kleiner Schlosshof im Residenzschloss Dresden


